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Zahlen Sie bar oder mit Karte? – Zahlungsverfahren
Gerd Rothfuchs, Etschberg

Grundlagen des 
Wirtschaftens 

Zahlungsverfahren bzw. -arten: Barzahlung, Dauerauftrag, 
Rechnung, Vorkasse, EC-Karte, Kreditkarte; Online-Handel, 
S icherheit, Kreditkarten für Kinder und Jugendliche

Wissenswertes zum Thema
Die Kosten für Güter oder Dienstleistungen können auf verschiedene Arten bezahlt werden. Ab-
hängig ist dies von den Bezahlmöglichkeiten des Erwerbers und den Bezahlangeboten des Verkäu-
fers. Durch den Online-Handel wurden für das Bezahlen neue Formen erschlossen. Laut Statistik 
bevorzugen aber Käufer vorwiegend klassische Bezahlungsverfahren, bei denen keine Bank- oder 
Kreditkartendaten angegeben werden müssen. Die Angst, Opfer eines Betrugs oder „Datenklaus“ 
zu werden, ist recht groß. Online-Händler dagegen präferieren die Zahlung per Vorkasse oder 
PayPal und vermeiden so Zahlungsausfälle. Alle Methoden haben ihre Vor- und Nachteile, so 
etwa die schnelle Lieferung, die automatische Abbuchung fälliger Beträge oder auch die erwähnte 
 Sicherheit für die Händler.

Die bekanntesten Zahlungsmethoden sind Barzahlung, Bezahlung mit EC-Karte, auf Rechnung (Über-
weisung), Lastschrift (auch Bankeinzug genannt), Sofortüberweisung, Vorkasse (Überweisung), Dau-
erauftrag, Kreditkarte, Nachnahme, PayPal und Giropay.

In Deutschland ist das Bezahlen per Scheck, Postanweisung oder Zahlschein kaum noch gebräuch-
lich. Immer beliebter, vor allem bei jungen Nutzern, jedoch noch wenig verbreitet, ist das Bezahlen 
per Handy, auch „Mobile Payment“ genannt. Einige Banken – z. B. die Kwitt-Funktion innerhalb der 
Sparkassen-App – bieten bereits die Möglichkeit, mit einer App neben üblichen Transaktionen auch 
Überweisungen von Handy zu Handy durchzuführen.

Didaktisch-methodische Hinweise
Das Wissen über Zahlungsmethoden ist bei den Schülerinnen und Schülern in der Regel sehr unter-
schiedlich ausgeprägt. Viele sind mit den Grundlagen vertraut und können schon selbst Überwei-
sungen und Zahlungen vornehmen, einige haben sogar schon eine eigene Kreditkarte. Die meisten 
aber kennen zwar die Bezeichnungen, wissen aber kaum etwas über die Modalitäten. Diese Un-
terrichtsreihe stellt einen Ausschnitt aus dem umfangreichen Spektrum der Zahlungsarten vor und 
vermittelt Grundlagen, welche Vorteile sie bieten, aber auch welche Gefahren beispielsweise beim 
Bezahlen per Vorkasse lauern.

Weniger bekannte Zahlungsarten und für die Schülerinnen und Schüler noch nicht relevante werden 
nicht explizit behandelt, sollten im Unterrichtsgespräch bei Bedarf jedoch aufgegriffen werden.

Damit soll eine Grundlage erreicht werden, mit der sich die Lernenden im Wirrwarr der Zahlungs-
verfahren besser zurechtfinden, über diese im Familienkreis oder in der Clique mitreden können 
und – falls sie einmal die Zahlungsart selbst bestimmen können – auch die richtige Wahl treffen.
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Zu den Materialien im Einzelnen

M 1 bietet einen Einstieg in die Thematik und vermittelt einen Einblick in die Geschichte des Geldes, 
vom Tauschhandel unserer Vorfahren bis zu den heutigen Zahlungsmethoden.

M 2 enthält den Laufzettel für das Stationenlernen, den jede Schülerin und jeder Schüler erhält. In 
die Tabelle werden die wichtigsten Informationen aus den Texten eingetragen.

Die Materialien M 3 bis M 5 enthalten die Texte für die sechs Stationen. Vorgestellt werden die 
gebräuchlichsten Bezahlarten: Barzahlung, Dauerauftrag, Überweisung, Vorkasse, Electronic cash 
und Kreditkarte. Dabei werden jeweils die Methode und deren Vor- und Nachteile angesprochen.

In M 6 betrachten die Schülerinnen und Schüler die fiktive Anzeige eines Geldinstituts, mit der für 
Kreditkarten für Kinder und Jugendliche geworben wird. Die Lernenden sollen sich mit den Modali-
täten dieser Zahlungsart auseinandersetzen.

Internet
http://www.novalnet.de/payment-lexikon
Auf dieser Seite findet sich ein Lexikon mit verschiedenen Begriffen rund um das Thema Bezahlen.

http://www.zahlungsverkehrsfragen.de/
Die Website greift ebenfalls verschiedene Fachbegriffe auf und erläutert diese ausführlich.

Tipps für den Unterricht

Sie können diese Unterrichtseinheit mit den Möglichkeiten der direkten Begegnung und Anschauung 
bereichern. Lassen Sie beispielsweise Überweisungsträger ausfüllen (Station 3). Viele Banken und 
Sparkassen sind auch bereit, Ihren Schülerinnen und Schülern vor Ort (im Geldinstitut oder auch in 
der Schule) die Bezahlmöglichkeiten zu erläutern.

Weitere Hinweise

Als Ergänzung oder Weiterführung bieten sich die Beiträge Ich bezahle mit Karte! – Mein erstes 
Bankkonto (47. Ausgabe, Beitrag 44, Teil II: So funktioniert’s: Grundlagen des Wirtschaftens) und 
Onlineshopping – sicher einkaufen per Mausklick (42. Ausgabe, Beitrag 39, Teil II: So funktioniert’s: 
Grundlagen des Wirtschaftens) an, erschienen im vorliegenden Werk RAAbits Hauptschule/Arbeits-
lehre.

Materialübersicht
M 1 Vom Tauschhandel zum bargeldlosen Zahlungsverkehr
M 2 Zahlungsverfahren im Überblick – Laufzettel
M 3  Barzahlung (Station 1) und Dauerauftrag (Station 2)
M 4 Rechnung (Station 3) und Vorkasse (Station 4)
M 5 EC-Karte (Station 5) und Kreditkarte (Station 6)
M 6 Finanzielle Freiheit? – Kreditkarten für Kinder und Jugendliche
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